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Wien , 17 . Juli 1939.

Wiens Bäder waren überfüllt

D,er S onntag brachte wiede r Bekordz ahlen an Besuch ern

Das prächtige Wetter des Sonntags lockte wieder Hundert¬

tausende in die im Stadtbereiche selbst und in der Wiener Um¬

gebung gelegenen Freibäder # Neben den vielen im Privatbesitz

befindlichen Badeanstalten hatten auch die städtischen Sommer—

bäder - sowie schon am Sonntag der Vorwoche — Rekordzahlen

an Besuchern aufzuweisen, , Insgeamt haben mehr als 8q # qoo Bade¬

gäste in den Freibädern der Stadt Wien Erfrischung und Erholung

gefunden . Ein Teil der Bäder war zeitweise überfüllt , sodass

die Kassen gesperrt werden mussten und die Badehungrigen erst

nach längeren Wartezeiten Einlass finden konnten.
An der Spitze,aller städtischen Sommerbäder stand wieder

das Klosterneuburgerbad , das von rund 18,ooo Badegästen besucht

wurde , Ihm folgte das Strandbad G-änsehäufel , das ll,ooo Besucher

zählte # Im Strandbad " Alte Donau " weilten nahzu 7 . ooo Erholungs¬
suchende , Von den im Stadtbereich gelegenen ^ Freibädern

seien ferner noch das Kongressbad mit 8,ooo und das Ottakringer—
bad mit 5 „ 5oo Badegästen genannt . Erwähnenswert ist , dass auch
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die durch die üingemeindung im Vorjahr in städtischen besitz

übergegangenen Freibäder , die vielfach für die grosse Masse der

Wiener Ziemlich entlegen liegen , stark ansteigende Besucnex . -

zahüen verzeichnen konnten . So zählten das Mödlinger Bad rund

2 . 000 und die Bäder in Schwechat und Himberg je rund looo

Besucher t
oooOooo

Zentralesissungsanlage in der BeIsendorfer Schweine¬
mast - Anstalt _ _ __

Für die im Bau befindliche Hetzendorfer Schweinemastanstalt,

in der im Zuge der Aktion "Kampf dem Verderb » die Küchenabfälle der

Wiener Haushalte nutzbringend verwertet werden sollen , wurde nun

die Lieferung der Betriebskessel und der Zentralheizungsanlage ver¬

geben . Auch mit den Beschlag - Schlosserarbeiten wird schon begonnen,

oooOooo

Die weiteren Konzerte des Musikzuges dar Wiener SA - Eathaus-
wache

Der Musikzug der Wiener SA- Rathauswacha führt bekanntlich,

seit Anfang Juli in den städtischen Wohnhausanlagen Platzkonzerte^
durch , die sich für die Bewohner der betreffenden Anlagen immer wie -;

der zu frohen Stunden musikalischen Genusses gestalten.

Das nächste Programm des Musikzuges sieht Konzerte in fol-

genden städtischen Wohnhäusern vo £ $

8 . Juli 1939 um 18 - 19 Uhr im städtischen Wohnhaus , ^
®
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• Gäste von weit hex im Rathaus

Unter den vielen Gästen , die jetzt während der sommer¬

lichen Reisezeit die Resträume und sonstigen Sehenswürdigkeiten
des Wiener Rathauses he sichtigen , befanden sich in letzter Zeit

auch viele Ausländer , vor allem eine grosse Zahl von Besuchern

aus dem befreundeten Italien , Einzelne Gästegruppen kommen

aber auch von viel weiter her * So liess sich am 17 . Juli eine

.ifiuf der Durchreise nach Holland befindliche Gruppe von

5 Studenten und 2 Studentinnen aus dem Süden , bezw , aus dem

Norden Indien die schönen Säle des Rathauses zeigen . Die

exotischen Gäste , die durch Hub malerische Tracht überall

auffielen , waren voller Bewunderung über die architektonische

Pracht , die sich ihnen in den Resträumen darbot,
oooOooo
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